
Kirchengeschichte
Ban der „  cta ataviensia ustriaca” VOT, wel- 34—36), dem 1357 die Erlaubnis esıitz iner
cher die zehn Jahre der Regierungszeit des Zwei  de erteilt wurde (Nr 127); diese LAU

Papstes Innozenz er Schon der zeitliche damals artberg a.d Krems, das er ber
Abstand zwischen der Veröffentlichung der Falkenstein einvierte vertauschte. 1360
beiden Bände Läfßt die große Mühe ahnen, die erbat der Kıtter Nikolaus rlie vignon
nötig die Erschließung des einschlägigen die arre Enns den ölner Priester einrich
aterials den sogenannten Papstregistern. Hannemann (Nr 344), da einrich Von Enns seit

konkreten wWaren 499 Eintragungen Zu angem „‚Contra canoniıca sta eine 7zweiıte
bearbeiten. Das allein läßt schon die ICcHEe Be- Pfarre innehabe. (Das ber 1357
ziehung zwischen der Kurıie und dem Bistum worden Enns galt somuiıt vakant und wurde

VO  >; der Kurie AIl Maärz 1360 ra 4  ın HannemannPassau beziehungsweise den Herzögen VO  -
Österreich erkennen. „Die Bedeutung der verliehen (Nr 357) Aus der Lokalgeschichte W1S$S-
Registerüberlieferung WITr noch deutlicher WITr aber, einrich Sachs weiterhin
erkennbar, wWwWe 111l bede dem Enns blieb; 1361 wird er Schiedsrichter

einer Streitsache und 1366 als bereits verstorbenPontifikat Innozenz „für Raum Al
mehr riginale bei den mpfängern bezie- erwähnt Wiederum 1äßt sich also die überra-
hungsweise eren Rechtsnachfolgern vorhanden schende Tatsache feststellen, kuriale Ent-
sind“ scheidungen durchaus nicht immer die

TaXıls aufkamen.Das Werk vermiüittelt wertvolle Erkenntnisse ber
die „Geschäftspraxis“ der Kurie vignon, die Das Buch StTE voller interessanter Informa-

tıonen, S die S über eın sehr differenziertesVerleihung VO  > Expektanzen, en und
Register herankomm jel Müh wurde dieAblässen, die Erschließung VO  a} Geldquellen und

die am  ge Situation der Kirche insgesamt. Durchführung der dentifikationen vorkommen:-
Fine Auswertung der abgedruckten en ist der OÖOrte und Personen aufgewendet. Die Ge-

schichtsforschung ist dem Herausgeber und Se@1-demnach vielfacher Hinsicht möglich. Vor
Mitarbeitern ZU großem verpflichtet.allem lassen sich durch S1IE auch manche ücken

der Lokalgeschichtsschreibung schließen. Um Möge V.q ihnen gegonnt se1ın, das Werk bald 1D

- bei allgemeinen Aussagen Z.Uu belassen, Abschluß ringen
1NZ Rudolf Zinnhoblersel wenıgstens auf Zwel Beispiele verwlesen. Aus

den Nummern 158-—160, 173-174, 76-1 240,
317, 319, 21—-322 läfßt sich 7.B e1ine bewegte und

die amalige Zeıt typische Episode der
Geschichte der Pfarre tmunster, einer Patro- LEIDL AUGUSIT, Das Bıstum Passau zwischen
natspfarre der allseer, rekonstruijeren. Die Wıiıener ONKOFrada und Gegenwart. Kurz-
Pfründe hatte seıt 1354 der noch minderjährige portrats der Passauer Bischöfe, Weihbischöfe,
Nicht-Kleriker Wolfgang VO  3 Wallsee wider- Offiziale (Generalvikare dieser Epoche. Passa-
rechtlich innegehabt, weshalb sS1IE 1357 abge- Vla, Passau 1993 (256, zahlr Abb.)
sprochen wurde Daraufhin erbat s1e 1357 ried- 6‚_
rich VO  - seıinen Notar Johann Von ESs eın glücklicher© der UtfOr

der ZW.erW ber ebenfalls kein seine das VO  3 Gatz betreute on über
Priester xekutoren erhielten den Auftrag, die Bischöfe der deutschsprachigen er VeTr-

die Übergabe der arre S den Genannten Zu faßten Beiträge ZUm vorliegenden ompendium
SOTgeEN. 1359 wurde die Pfarre dem Johann VO  3 umgearbeitet hat i1Nnem ersten Abschnitt wird

erneu bestätigt, wiederum wurden Exe- zunächst eın Überblick geboten, der die wesentli-
kutoren bestellt, die tatsächlichen chen ntwicklungslinien der Bistumsgeschichte
Erlangung der Pfarrkirche verhelfen sollten Der markant nachzeichnet. Der Altmann, Bischof
knapp angedeutete zeigt u. auch, WI1e Von 1065 bis 1091, wird darın 7.B treffend cha-
wenig kuriale Entscheidungen der Praxıs rakterisiert als „‚und  samer Reformbischof“,
bedeuteten; SIE mußten oft rst 1der- der ber zugleich ein entschiedener Vertreter
stände durchgesetzt werden. Das hinderte eiıner „umfassenden Erneuerung des geistlichen
vignon nicht, hohe Beträge, geschilderten Lebens und der chen Zucht“ folgt

die Hälfte der Einkünfte 1Nes Jahres (Nr eine historische ürdigung der Domkirche, ihrer
322), einzufordern. Ein interessantes Schicksal Bedeutung und on el werden
verbindet sich auch muıit einrich VO  ” Enns, dem auch die der Kathedrale abgehaltenen 5Syno-
Rektor der Pfarrkirche VO  > Lorch (vgl Nr 127, den dargestellt. Anschl geht der Verftasser
342, 357) Es handelt sich bei dem Genannten auf das „Bischofsbild andel“ e1n.
um einrich Sachs (vgl Zinnhobler Ebner, diese Studie wird es auch den Nich  toriker
Die Dechanten VO  » Enns-Lorch, Linz 1982, möglich, die folgenden Biographien geschicht-
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einzuordnen und- den Fehler Vel- das Buch durch die Beigabe VO  a Abbildun-

fallen, Gestalten der ergangenheit mit heutigen gecn der behandelten Bischöfe verdient. Dadurch
StaDen ZU - Leid! erinnert daran wird das Werk-Ur gefälliger und lebendi-
„Zwel unabdingbare Elemente spielen immer BEeT, sondern es wird auf diese Weise auch mOÖßg-
ZUSammen die dem Welthaften entrückte Sinn- li den des Bischofsbildes optisch nach-
miıtte des Bischofsamtes und die innerweltlichen zuvollziehen.
Fo einer jeweiligen Zeıt Und daher Dem Verfasser, dem dzt besten Kenner der Pas-
kann ben die existentielle Verwirklichung sehr Bistumsgeschichte, Zum vorliegenden
verschieden aussehen.“ Wır begegnen dem Werk herzlich gra werden. Dem Buch
Bischof Miss1ionar, dem Reichsbischof, dem selbst wünschen eine weiıte erbreitung.
Fürsten und dem elsorger, die wichtig- 1NZ Rudolf inn
sten Erscheinungsformen aufzuzählen.
Der zweıte, umfangreiche Abschnitt bietet
dann die urzporträts der Passauer Bischöfe,
Weihbischöfe und (Generalvikare seit Gottes selbstbewußte Toöchter

ihnen wird der angesprochene Frauenemanzipation frühen Christentum?
des Bischofsbildes gut rsichtlich Besonders Herder, Freiburg 1992 Ln 68,—
gelungen scheinen die arstellungen ber Das vorliegende Buch ist die Veröffentlichungdie Seelsorgebischöfe Joseph omini;kus Lam- der Habilitationsschrift, die Rahmen eiınes
berg (1723-1761) und Leopold Ernst Firmijan Forschungsprojektes „Frauen £frühen Chri-

A783) Über diesen verfaßte Leid! ja seiner- sSten  Hs 1} ÖOkumenischen Institut der Theo-
eıt seine Habilitationsschrift, die den Kirchen- logischen Fakultät Tübingen ntstanden ist rotz
fürsten eine akribische Schilderung der eıt dem Bemühen umm Allgemeinverständlichkeithineinstellt. Eın inehistorischer Dar- und Lesbarkeit hat die Publikation nichts Fv_i l

stellung gelingt dem UtOr mıiıt seiner Biographie Genauigkeit und Differenziertheit eingebüßt.einrich Hofstätters —18  / dessen mühsamer Kleinarbeit und kreativer puren-schwieriger Charakter zunehmend ZU einer suche hat die Theologin anhand der Lektüre Aanrı-
Belastung die Diözese wurde. el werden tiker Kirchengeschichten Ssowle weiıterer christ-
aber sSse1ne Begabung, die eilich nich un  e licher und außerchristlichereneine Fülle 4]
auf theologischem Gebiet suchen ıst, und seın etailmaterial Situation und Selbstbewußt-
Eifer durchaus anerkannt Der Verfasser zieht das sSenmin Von Frauen der Zeit der jJungen Christen-
Resumee: „Der storiker wird die TO dieses heit zusammengetragen. Dabei erfordert OC die
Passauer Oberhirten wohl eine tragische atı- spezifische ellenlage, eren Interesse 5-
sehen mussen“. Auch das Von 1mMon dem Leben der Frauen galt, die exXte „SCegen den
onra Landersdorfer —1968) ist gut getrof- lesen. „Wir stellen ZW eine unbe-
fen Zusammenhang mıt dem Hirtenwort des rechtigten Fragen alil die exte, ber doch andere
Bischofs „Humanae 1tae  44 (1968) schreibt jene, auf die die Autoren seinerzeit zZu ant-
Leid!l „Der christussuchende Mensch ONNte bei
dem Passauer Oberhirten immer auf erstan

WOorten suchten. Da wenige VO  .
Frauen verfaßte en besitzen, mMUSsSenN

rechnen. diesem Hintergrund wird die versuchen, den VO  3 Männern hinterlassenen
SOUverane Gelassenheit verständlich, mıiıt der Zeugnissen das erheben, für die eKon-
Landersdorfer auf die Eheenzyklika. reagler- struktion weiblicher ebensrealität elevant ist.“

icht der Beifall VO  »3 der falschen Seite VeTr- 50)
anla{fte ihn, jenes en worS verfassen, das SO Nach einer Einleitung ber das Verhältnis VO  ;
viel Aufsehen der Weltkirche erregte, sondern
die seelische Not der Gläubigen. Nur knapp Spätantike und frühem Christentum zeichnet die

Utorn zunächst eın allgemeines Bild, be-
wird auf die Bischöfe der Gegenwart eingegan- treffend Fragen des Anteils VO  3 Frauen, überlie-
gCNH, mıt Recht, ca dem Historiker, wWwWe RS um  ” W er Namen, ihrer Schichtzugehörigkeit, ihrer
seine eigene Zeit geht, Zurückhaltung gezilemt. Lebensformen, ihrer ung SOWIeEe ihrer en
Dennoch spurt Al die 5Sym athie des utors der jJungen Bewegung. Umfangreichere Dar-

Bischof OM1US Oofmann (1968—1984) her- stellungen gelten den Frauen Martyrıum mıit
AuUs besonderer Aufmerksamkeit auf SOWIeEe
Bei den Weihbischöfen, Offizialen un General- Perpetua und Felicitas, Frauen der erKun-
vikaren ließ die Quellenlage den meılisten digung als Prophetinnen mıiıt einem ausführ-
Fällen LU die Mitteilung VO  m inNzZzeidaten lichen Abschnitt ber Priska und Maximiulla,
Diese gehen ber ber hinaus und schließlich der Bedeutung der charismatischen
ermöglichen Einstiege die welıtere Forschung. Bewegungen, des sogenannten arkionis-
Das Kunstreferat des Bistums Passau machte sich E


